
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

   Geburt von Johannes d. Täufer 

 

                                                                                                                        
 
 
 
 
 

 

der evangelischen und katholischen Kirchengemeinden in Petterweil 

Nr. 285                                                                                         Juni 2020 

 
 

 

 



Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest: Mögen Sie finden, 

was wir sonntäglich besingen: Frieden auf Erden! 
 

 

Sie haben richtig gelesen: In vier Wo-
chen ist Weihnachten, Nämlich das frü-
her sogenannte „Kleinweihnachten“: 
Das Fest der Geburt von Jesu Cousin, 
von Johannes dem Täufer. 
 

Tatsächlich haben einst Christen zur 
Sommersonnenwende der Geburt Jesu 
gedacht und damit Gott die Ehre gege-
ben: Gott hat sein Herz an uns verloren 
und sich im Menschen Jesus wiederge-
funden als Gott mit uns. Wir gehen als 
seine geliebten Wesen nicht verloren, 
sondern finden uns in ihm wieder, 
selbst wenn wir unser Leben verlieren. 
Später erst (aber auch das ist schon 
lange her) wurde auf staatliche Anord-
nung hin das Weihnachtsfest auf die 
Wintersonnenwende verlegt. Wegen di-
verser Kalenderreformen liegt es nun 
am 25.12. 
 

Der katholische Theologe und Psychia-
ter Manfred Lütz empfindet in einem 
seiner Bücher den ganzen Weihnachts-
rummel unsäglich. Er schlägt halb zum 
Spaß, halb sehr ernst vor: Überlassen 
wir Christen den Weihnachtskommerz 
all denen, die das (vermeintlich) brau-
chen. Feiern wir unser Fest wieder in al-
ler besinnlichen Stille, also mitten im 
Jahr. Aus Klein-Weihnachten werde 
wieder richtig Weihnachten.  
 

Nun könnte es zu Weihnachten in die-
sem Jahr sowieso sehr still bleiben. 
Doch auch wenn es (hoffentlich) anders 
kommt:  
Es tut gut, sich mitten im Jahr an die 
Verheißung zu erinnern: Gott hat sich 
selbst in die Welt eingebracht, damit wir 
uns mit Frieden erfüllen lassen, also 
wirklich zufrieden leben. Wer wirklich 
zufrieden ist, kann dann auch denen 
das Herz öffnen, die Frieden suchen 

und deswegen geflohen sind. Denn 
auch die drohende Welterwärmung wird 
vielen es unmöglich machen, zufrieden 
in ihrer Heimat zu wohnen, weil dort die 
Erde eben verbrannt ist. 
 

Man spricht inzwischen von einer 
„neuen Normalität“ nach der Krise. Ich 
frage da schon kritisch, was denn die 
neue Normalität sein soll. Etwas weni-
ger Demokratie als bisher normal? Et-
was weniger Grundrechte als bisher 
normal? Besser wäre ja, wenn wir das 
alles viel mehr schätzen und ausüben 
würden als bisher normal. Noch besser 
wäre es für mich, wenn eine neue Zu-
friedenheit einkehren würde. Etwa auch 
Zufriedenheit bezüglich der Menge an 
Kleidung, die man dann eben nicht 
mehr kauft, weil man schon hat. Das 
würde unserer Welt gewiss auch gut 
tun. Und so mündet die „neue Zufrie-
denheit“ in eine „neue Verantwortlich-
keit“: Ich sehe mich und meine Lebens-
art verantwortlich für diese Schöpfung, 
darin alle Menschen und darin auch für 
mich selbst. Und in allem vor Gott. Denn 
es soll ja überall werden: „Friede auf Er-
den“.  
 

Darum also, jenseits von Kommerz und 
anderem Rummel, mitten in der Besinn-
lichkeit schöner langer Sommerabende: 
 

Ich wünsche ihnen ein gesegnetes 
Klein-Weihnachten mit Worten, die der 
Vater Zacharias seinem Sohn Johan-
nes mit auf den Weg gab: „ER wird un-
sere Füße auf den Weg des Friedens 
richten.“ 
 

Herzliche Grüße 
Ihr 
Michael Neugber  
 



-3- 

Von Tür zu Tür, von Mensch zu Mensch    
         

  
Das Diakonische Werk Wetterau bedankt sich sehr herzlich bei allen 
Mitwirkenden in Ihrer Kirchengemeinde, besonders bei den Konfirmanden für 
das Engagement bei der Frühjahrssammlung mit Ihrer Spende in Höhe von 
insgesamt 223,30 Euro.  
Für welche Hilfen werden die Spenden verwendet und warum sind Spenden 
nötig?  
Hier ein Beispiel: Hilfe für Menschen mit Behinderung im Berufsleben vom 
Integrationsfachdienst (IFD) im Diakonischen Werk Wetterau 
Werner Stroh (Name geändert) arbeitete schon seit vielen Jahren in der Verwaltung 
einer Behörde im Wetteraukreis. Eine Augenerkrankung führte dazu, dass er auf 
einem Auge erblindete und die Sehfähigkeit auf dem anderen Auge nur noch etwa 
fünf Prozent betrug.  
Herr Stroh begann bei seiner Arbeit Fehler zu machen, er konnte Dokumente nicht 
mehr richtig ablegen und leitete Briefe falsch weiter. Die Kolleg*innen beschwerten 
sich und mit der Zeit wurden ihm auch Fehler zugerechnet, die er gar nicht gemacht 
hatte. 
Er spürte den Unmut der Kolleg*innen. Eine weitere Zusammenarbeit schien nicht 
mehr möglich. Es kam die Idee auf, dass Herr Stroh Erwerbsminderungsrente 
beantragen sollte. 
In dieser Situation wandte sich der Arbeitgeber an den IFD. Die IFD-Mitarbeiterin 
organisierte mit dem Integrationsamt ein Jobcoaching. Ziel war es, seine Arbeitsab-
läufe besser zu strukturieren. Herr Stroh ging außerdem zur Blindenstudienanstalt in 
Marburg und bekam dort weitere Empfehlungen für Hilfsmittel zur 
Arbeitserleichterung und Fehlervermeidung. Sein Team bemerkte positive 
Veränderungen, Fehler kamen weitaus seltener vor und die Stimmung in der 
Abteilung verbesserte sich. So konnte Herr Stroh am Ende seinen Arbeitsplatz 
behalten. 
Der Integrationsfachdienst ist eine Beratungs- und Vermittlungsstelle zur beruflichen 
Integration für Menschen mit Behinderung und nur eine der vielen Hilfen, Bera-
tungen und Dienstleistungen des Diakonischen Werks Wetterau. Eckhard Sandrock, 
Leiter des Diakonischen Werks Wetterau, erklärt dazu: „Im Bereich der evange-
lischen Dekanate Büdinger Land und Wetterau begleiten unsere Mitarbeitenden 
Menschen, die sich in einer Notlage befinden. Wir bieten nicht nur Hilfe, sondern 
leisten auch Hilfe zur Selbsthilfe. Jeder kann bei uns kostenlose und vertrauliche 
Beratung in Anspruch nehmen. Leider reichen kirchliche und öffentliche Zuschüsse 
längst nicht aus, um die umfangreichen Angebote unseres sozialen Dienstes zu 
gewährleisten. Um diese wichtige Arbeit auch in Zukunft weiterführen zu können, 
werden die Spenden dringend benötigt.“ 
Das Diakonische Werk Wetterau bittet daher Gemeindemitglieder, Bürgerinnen und 
Bürger, mit ihrer Spende bei der diakonischen Arbeit zu helfen.  
 

Spendenkonto des Diakonischen Werks Wetterau 
Sparkasse Oberhessen     IBAN DE40 5185 0079 0150 0212 00 
Wichtig: Für eine Spendenbescheinigung geben Sie bitte Ihren Namen und die 
Adresse an. 
Weitere Informationen zum Diakonischen Werk Wetterau: www.diakonie-wetterau.de  
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Servus, arrivederci, ciao, good bye, auf Wiedersehen …  
 
 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 
… es ist Zeit für mich zu gehen! 
 
Ich durfte Sie 28 Jahre und 6 Monate lang auf Ihrem Weg im Bereich der 
katholischen Kirchengemeinden St. Bonifatius und St. Bardo in Freud und 
Leid begleiten. 
 
Am 01.01.1992 löste ich Frau Erika Rosenberger, als sie in Rente ge-
gangen ist, ab und begann meinen Dienst im Pfarrbüro. 
Es war, wie jetzt auch, eine spannende Zeit, es gab eine Menge Verände-
rungen. Die Computer-Zeit hielt Einzug und damit änderte sich der techni-
sche Arbeitsalltag enorm. 
 
Ab dem 01.07.2015 kam das Pfarrbüro von St. Johannes Nepomuk/Mariä 
Geburt in meinen Arbeitsbereich hinzu. 
 
Im Laufe der Jahre gab es viele schöne und leider auch schwere Zeiten 
zu durchstehen. Es war nicht immer einfach, aber wir – auch Sie als Ge-
meinde – haben nie den Kopf in den Sand gesteckt und aus allen, noch 
so widrigen Umständen, das Beste gemacht. 
 
Ab dem 01.06.2020 darf ich mit meiner neuen Kollegin und Nachfolgerin, 
Frau Heike Gerlach, die Übergangszeit beginnen. Ich wünsche ihr ge-
nauso viel Freude und Spaß am Wirken im Pfarrbüro der Pfarrgruppe Kar-
ben. 
 
Somit möchte ich mich bei Ihnen allen verabschieden. Ihnen allen die ich 
über Taufen, Kommunionen, Firmungen, Hochzeiten, natürlich auch 
Trauerfällen und sonstigen Anliegen begleitet habe.  
 
Ich denke, wir werden uns gelegentlich über den Weg laufen. ;-) Kom-
men Sie in diesen Tagen weiterhin gut durch die Zeit, 
seien Sie Gott befohlen und behalten Sie Gottvertrauen und gute  
Laune. 
 
Es grüßt Sie alle herzlich  
 
Gertrud Hintz  
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Abschied und Neubeginn 
 

Nach sehr langer Zeit verlässt uns unsere Pfarrsekretärin Frau Hintz zum 
30.6. in den – wie man so sagt – wohlverdienten Ruhestand. Zunächst nur für 
St. Bonifatius mit der Filialgemeinde St. Bardo zuständig, erweiterte sich ab 
2015 ihr Aufgabenbereich auf die ganze Pfarrgruppe. Für alle Wünsche, Sor-
gen und Fragen war Frau Hintz für viele Menschen in all den Jahren die erste 
Ansprechpartnerin. Gleichzeitig wurden Druckaufträge erledigt oder Listen er-
stellt, die z.B. für die Sternsinger oder Pfarrbrief-Austräger gebraucht wurden. 
Alles geschah still, aber umgehend und zuverlässig. 
 

Verbunden mit dem größten Dank für 28 ½ Jahre engagierte Arbeit und An-
sprechbar-Sein für die Menschen in Karben wünschen wir Frau Hintz das Al-
lerbeste für den nun neu beginnenden Lebensabschnitt des Ruhestands: Ge-
sundheit; soviel Ruhe wie gewünscht, aber auch Aktivität und Aufgaben; Zeit 
für das, was zu kurz kam oder verschoben wurde. 
 

Gottes reicher Segen möge Sie begleiten, liebe Frau Hintz!  
Vielen Dank für Alles! 
 

Miriam Müller-Waninger 
PGR-Vorsitzende 

 

Liebe Gemeinde, 
 

ich freue mich sehr, dass ich die Nachfolge von Frau Gertrud Hintz am 01. Juli 
im Pfarrbüro Karben antreten werde und möchte gerne die Gelegenheit nut-
zen, mich Ihnen vorzustellen. 
 

Mein Name ist Heike Gerlach, ich wohne in Okarben und habe drei erwach-
sene Töchter sowie zwei Enkelkinder.  

 

Einige von Ihnen kennen mich sicher als Lektorin in der Vorabendmesse am 
Samstag in Okarben.  

 

Seit 01. September 2001 bin ich als Pfarrsekretärin für die katholischen Ge-
meinden Heldenbergen und Büdesheim tätig.  

 

Die langjährigen Erfahrungen im Pfarrbüro bilden sicherlich eine gute Basis für 
die kommenden Aufgaben an meiner neuen Arbeitsstelle, auf die ich schon 
sehr gespannt bin.  

 

Ich freue mich schon darauf, Sie im Pfarrbüro, im Gottesdienst oder bei einer 
Veranstaltung kennenzulernen!  
 

Ich grüße Sie ganz herzlich und bleiben Sie gesund 
 

Ihre Heike Gerlach  



Freud und Leid 
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Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag im Juni: 

 

02.06. Erich Frambach, 79 J. 
 

03.06. Otto Berndt, 85 J. 
 

03.06. Waltraud Steinmetz, 70 J. 
 

04.06. Wilhelm Götz, 86 J. 
 

04.06. Adolf Ullrich, 85 J. 
 

04.06. Emma Vogt, 81 J. 
 

10.06. Gisela Anhäuser, 83 J. 
 

11.06. Helmy Götz, 90 J. 
 

11.06. Adelheid Sewe, 78 J. 
 
 
 
 

 

15.06. Karlheinz Lorenz, 87 J. 
 

17.06. Edgar Weinmann, 82 J. 
 

18.06. Gita Marsch, 72 J. 
 

20.06. Margit Clöß, 81 J. 
 

24.06. Elfriede Leue, 87 J. 
 

 
28.06. Hilda Faltynek, 92 J. 
 

29.06. Anna Vogt, 77 J. 
 

_______________________________________________________________ 

Neue Sitzkissen in der Martinskirche helfen bei der Abstandswahrung 

Liebe Gemeindemitglieder, 

der Kirchenvorstand hatte in seiner Sitzung am 22.04.2020 beschlossen, für 

die Bänke der Kirche neue Sitzkissen anzuschaffen. Die alten Auflagen sind 

in die Jahre gekommen und nicht mehr ansehnlich. In den nun vor uns 

liegenden Corona–Pandemie-Zeiten, die uns zwingen mit dem nötigen 

Abstand unsere ersten Gottesdienste - oder sagen wir Andachten - zu feiern, 

waren wir der Meinung, es sei besser Einzel-Sitzkissen aufzulegen. So haben 

wir die ersten 36 Kissen gekauft und den Vorschriften entsprechend in der 
Kirche verteilt.  

Wenn Sie nun zu den Gottesdiensten kommen, nehmen Sie bitte unser 

Angebot an und halten den nötigen Abstand. Ihr Partner darf selbst-
verständlich neben Ihnen sitzen oder auch Ihre nahen Angehörigen. 

Dafür haben wir eine Spende von unseren Gemeindemitgliedern Renate und 

Ortwin Becker in Höhe von 150.-€ erhalten. Der Kirchenvorstand und Pfarrer 

Neugber haben diese Spende sehr begrüßt und bedanken sich im Namen 
der Gemeinde für diese Spende.   

Für den Kirchenvorstand                                                                                                                                                               
Horst Preißer. 

 



Evangelische Gottesdienste 
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31. Mai          Pfingstsonntag 

10.00 Uhr   Martinskirche 
Pfingstandacht 
(Pfr. Michael Neugber) 
Bei schönem Wetter findet die Andacht  
im Kirchgarten statt 
Kollekte: für den Ökumenischen Rat 
der Kirchen  
 

7. Juni                            Trinitatis 
11.00 Uhr Martinskirche   
“Offene Kirche“ 
 

14. Juni        1. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr Martinskirche   
Andacht 
(Lektorin Frau Dr. Gabriele 
Castenholz aus Bad Vilbel) 
Kollekte: für den Deutschen Evange-
lischen Kirchentag 
 

21. Juni        2. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr Martinskirche   
“Offene Kirche“ 
 

27. Juni             Samstag vor dem  
        3. So. nach Trinitatis 

19.00 Uhr Martinskirche   
Andacht 
(Prädikant Herr Alexander Eifler) 
Kollekte: für den Arbeitslosenfonds 
der EKHN 
 
5. Juli        4. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr Martinskirche   
“Offene Kirche“ 
 
12. Juli        5. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr Martinskirche   
Andacht 
Kollekte: für die Suchtkrankenhilfe 
(Diakonie Hessen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte beachten: Es gelten für 
die Andachten in der Kirche 
bzw. im Kirchgarten die 
jeweils gültigen staatlichen 
Auflagen bezüglich der 
Hygiene. Sie erhalten dazu 
weitere Hinweise am Eingang. 
Zur Zeit (Stand Mitte Mai) 
können bis zu 20 Personen 
an einer Andacht in der 
Kirche teilnehmen. Notfalls 
wird nach der Andacht und 
einer Desinfektionspause 
eine zweite Andacht 
angeboten.  

 
 

 

Die Vertretung von Pfarrer Neugber im 

Juni in dringenden Fällen (Beerdigungen, 

Seelsorge) übernehmen:  

vom 8.-20.6. Pfr. Dautenheimer, Okarben 

(Tel.: 41660); 

vom 21.-28.6. Pfr. Friedrich, Büdesheim 

(Tel.: 0176 473 16 375); 

vom 29.6.-9.7. Pfr. Berger, Rodheim 

(Tel.: 06007 472). 
 

 



Anmeldung zu Gottesdiensten in der  

Corona-Krisenzeit 
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Das Bistum sagt: eine Teilnahme an Gottesdiensten ist nur über vorherige 
Anmeldung möglich. Wir werden also für jeden Gottesdienst am  
Wochenende und an den Feiertagen Listen erstellen. Um am Gottesdienst teil-
nehmen zu dürfen, werden Sie gebeten, im Pfarrbüro/im Pfarrhaus  
unter der Nummer 06039/2534 anzurufen und sich anzumelden. Nur auf die-
sem Wege können Sie für sich und für andere Plätze reservieren. Einzelheiten 
erfahren Sie dann im Gespräch. 
 

Damit soll verhindert werden, dass wir Besucher*innen wegschicken müssen. 
Leider sind wir dazu gezwungen, wenn Sie ohne Anmeldung zur Kirche kom-
men. 
 

Für das Büro und für uns als Hauptamtliche der Gemeinde bedeutet das einen 
erheblichen Aufwand, den wir gerne in Kauf nehmen, um das Ganze in geord-
nete Bahnen zu lenken und die Dienstanweisung umzusetzen. Bitte rufen Sie, 
wenn möglich, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr an, um sich anzumelden, 
ausgenommen am Sonntag. Das persönliche Gespräch ist der Nachricht auf 
dem Anrufbeantworter vorzuziehen. Rufen Sie lieber ein zweites Mal an, wenn 
gerade niemand erreichbar ist, vielen Dank! 
 

Datenschutz 
 

Im Falle einer Anmeldung müssen wir Ihre Daten (Name und Adresse) 21 Tage 
lang aufheben. Dann wird die Liste vernichtet. Sie ahnen es: für den Fall, dass 
eine Infektion nachgewiesen wird, werden die Listen überprüft und gegebenen-
falls weitere Schritte unternommen. 
 

Ursula Rettinghaus, Gemeindereferentin und 
Pfarrvikar Stefan Oberst 
 
 

Gottesdienste in der Corona-Krisenzeit 
 

An den Wochenenden wollen wir in Kloppenheim, Petterweil und Klein-Karben 
eine Eucharistiefeier oder Wort-Gottes-Feier halten. In Okarben lässt das der 
Kirchenraum leider nicht zu, deshalb halten wir an der Offenen Kirche am 
Samstagabend fest. 
 

Zwei Gottesdienste am Wochenende, in Kloppenheim und Klein-Karben, finden 
im Kirchenraum statt, das sorgt für eine große Sicherheit. Diese Gottesdienste 
finden auch bei schlechtem Wetter statt. Der Gottesdienst in Petterweil am 
Sonntag findet unter freiem Himmel statt. Das ermöglicht uns zum einen eine 
höhere Besucherzahl, zum anderen steht und fällt der Gottesdienst mit dem 
Wetter. Bei schlechtem Wetter gehen wir in die Kirche, wenn die Besucherzahl 
dies zulässt. 
 



Gottesdienste in der Corona-Krisenzeit 

-9- 

Einlass ist 30 Minuten vor Gottesdienstbeginn.  
Bitte seien Sie frühzeitig da. 
 

Gottesdienstzeiten und Orte 
 

Die gewohnte Rotation der Gottesdienste wird für die Zeit der Corona- 
Beschränkungen ausgesetzt! 

 

Am Wochenende finden folgende Eucharistiefeiern statt 
 

Samstag 16:30 Uhr Vorabend-Eucharistiefeier 
St. Joh. Nepomuk, Kloppenheim 

NUR MIT  
ANMELDUNG 
 

Sonntag 9:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Bonifatius, Klein-Karben 

NUR MIT  
ANMELDUNG 
 

Sonntag 11:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Bardo, Petterweil 

IM FREIEN, 
NUR MIT AN-
MELDUNG 

 

Eucharistiefeiern am Werktag 
 

Montag 18:00 Uhr Eucharistiefeier, St. Joh. 
Nepomuk, Kloppenheim 

ohne Anmeldung, mit 
Anwesenheitsliste 
 

Dienstag 18:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Bardo, Petterweil 

ohne Anmeldung, mit 
Anwesenheitsliste 
 

Mittwoch 18:45 Uhr Eucharistiefeier 
St. Bonifatius, Klein-Karben 

ohne Anmeldung, mit 
Anwesenheitsliste 

 

Offene Kirche St. Bardo 
Freitag 18:00 Uhr – 19:00 Uhr 
 
 

Pfingsten 
 

Samstag 16:30 Uhr Vorabend-Eucharistiefeier 
St. Joh. Nepomuk, Kloppenheim 

NUR MIT  
ANMELDUNG 

Pfingst-
sonntag 

11:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Bardo, Petterweil 

IM FREIEN, 
NUR MIT AN-
MELDUNG 

Pfingst-
montag 

11:00 Uhr Eucharistiefeier  
St. Bonifatius, Klein-Karben 

NUR MIT  
ANMELDUNG 

 
 

Fronleichnam: Freiluftgottesdienst in Kloppenheim,  
weitere Informationen dazu folgen  
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_________________________________________________________________________________________________ 

Caritas-Sommersammlung 2020 
 

Weil spenden gut tut – Investieren Sie in 
Menschlichkeit  
 
Mit der Caritas-Sommersammlung 2020 im Bistum Mainz bitten wir Sie herzlich um 
eine Spende zur Unterstützung der Caritasarbeit unserer Gemeinde und der Arbeit 
des Caritasverbandes Gießen. 
Die Hälfte Ihrer Spende dient der schnellen, unbürokratischen Hilfe in Notfällen in 
unserer Gemeinde und fördert unsere Caritasarbeit. Ihre Spende hilft konkret vor 
Ort: bedürftigen Familien, alten und einsamen Menschen und auch wohnsitzlosen 
Menschen. Die andere Hälfte Ihrer Spende setzt der Caritasverband für sein kosten-
loses Beratungs- und Hilfsangebot für Betroffene ein. 
Im Jahr 2019 sind in unserer Gemeinde St. Bardo 601,-- € für die Caritas 
gespendet worden. Dafür bedanken wir uns sehr herzlich.  
 

In diesem Jahr lautet das Motto der Caritas Jahreskampagne  
„Sei gut, Mensch!“ 

Unsere Gesellschaft lebt von Menschen, die bereit sind, sich für andere 
einzusetzen und zu helfen, wo Hilfe nötig ist. Dass dieser Einsatz durch den Begriff 
„Gutmensch“ diffamiert wird, ist nicht akzeptabel. Die Caritas Jahreskampagne 
2020 „Sei gut, Mensch“ wendet sich entschieden gegen die Herabsetzung des 
Begriffs und die Diffamierung der Menschen, die gut und solidarisch handeln. Unter 
der Aufforderung „Sei gut, Mensch!“ laden wir dazu ein, aktiv zu werden konkret 
und politisch für Solidarität und gesellschaftlichen Zusammenhalt einzustehen. 
 

Um es Ihnen einfach zu machen, haben wir für Ihre Spende einen vorbereiteten 
Überweisungsträger beigefügt. Der Einzahlungsbeleg wird bis zu 200 Euro von den 
Finanzämtern als steuermindernd anerkannt. Auf Wunsch schicken wir Ihnen gerne 
eine Spendenquittung zu. 
 

Vielen Dank für die Unterstützung dieser wichtigen sozialen Arbeit. 
 

Für das Caritas-Team St. Bardo 
Gertrud Schonk 



-12- 

 





 
Der WELTLADEN im katholischen Gemeindehaus  

ist zur Zeit geschlossen 
Anfragen und Belieferung unter Tel. 1056 
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Martinimarkt  -  Hilfe kommt an 
 

Das gute Ergebnis des letztjährigen Martinimarktes 

in St. Bardo wurde verschiedenen Projekten 

zugeführt, u.a. Obdachlosenhilfe, Armen-Kranken 

Stiftung und weitere. Der nachstehende Dankes-

brief erreichte uns aus Kuba; hier einige Auszüge: 

Liebe Spender! 
Mein Name ist Marianne Hutchinson. Ich bin eine deutsch-kubanische Musikerin, wohnhaft 
in Havanna und seit einem Jahr auch Projektleiterin des Centro Sinfónico Infantil 
(Musikschule).  
Im Februar erhielten wir von Ihnen – aus dem fernen Deutschland -  überraschend einen 
finanziellen Beitrag für unser Projekt. 
Diese Nachricht kam für uns total unerwartet, und dadurch war die Freude besonders groß! 
Der Beitrag kam zudem wie gerufen, da die Umstände, in denen wir arbeiten, ziemlich 
prekär sind. Obwohl unsere Schule hinsichtlich Grundausstattung und  Logistik von der 
Stadtteilregierung unterstützt wird, ist die ökonomische Lage Kubas dermaßen kompliziert, 
dass wir oft auf Hilfe aus dem Ausland angewiesen sind. So müssen wir z.B. 
Instrumentenzubehör außerhalb Kubas kaufen, weil es diesen auf der Insel nicht gibt. Ihren 
Beitrag werden wir dann auch für den Kauf von Ersatzsaiten für die Instrumente einsetzen, 
damit unsere Schüler weiterhin Musik machen können.  
Ich weiß, dass mein Brief recht spät kommt, und Sie vielleicht gar nicht mehr auf eine 
Nachricht gerechnet hatten. Trotzdem möchte ich nicht die Gelegenheit auslassen, Ihnen im 
Namen der Schulleitung, der Lehrerinnen und der Schüler von ganzem Herzen zu danken. 
Gerade in diesen Zeiten, in denen der Coronavirus unser Leben hart trifft, bekommen 
solidarische Gesten wie diese eine ganz besondere Bedeutung. Darum sage ich auf gut 
Spanisch: Gracias, gracias, gracias! 
Herzliche Grüße aus La Habana, und bleiben Sie gesund!     
Marianne  

 

St. Bardo-Treff 
Auch im Monat Juni fällt der St. Bardo-Treff wegen der immer 
noch bestehenden Auflagen für Veranstaltungen und auch 
mit Rücksicht auf unser aller Gesundheit aus.  
Wir hoffen und wünschen uns, dass im Sommer ein 
Zusammensein im Gemeindehaus St. Bardo wieder 
stattfinden kann.   
Wenn es Ihnen möglich ist, genießen Sie die herrliche Natur 
um Petterweil, gedanklich nach dem Lied von Paul Gerhardt: 
„Geh aus mein Herz und suche Freud…..“.  Für evtl. Regentage finden Sie in 
diesem Gemeindebrief auf den nächsten Seiten Rätsel und Anregungen. 
Für das Team St. Bardo-Treff 
 

Gertrud Schonk 
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Außenseiter finden! 
Was gehört nicht in die Reihe? 
 
Welcher Baum ist kein Laubbaum: Erle  Ulme  Lärche  Linde 
Welches Tier ist kein Speisefisch:          Forelle  Silberfischchen  Hering  

Schellfisch 
Welche Stadt liegt nicht am Rhein:        Duisburg  Düsseldorf  Heidelberg  

Köln 
Welches Horn wird nicht geblasen:       Waldhorn  Hifthorn  Einhorn  Posthorn 
Welcher Meeresbewohnern ist kein Tier: Qualle  Seestern  Alge  Koralle 
Welcher Stoff wird nicht gewoben:         Samt  Seide  Leinen  Filz 

 
 

Ordne Erfinder und Entdecker zu: 
 
Gutenberg    1          a Schallplatte 
Fleming    2       b Auto 
Nobel    3       c Radium 
Benz             4          d Lokomotive 
Edison    5          e Bewegliche Lettern 
Curie             6           f Penicillin 
Stephenson  7          g Dynamit 
 
 

Ordne Pflanzen ihre Symbole zu: 
 
Veilchen       1       a Reinheit 
Kornblume    2          b Treue 
Mohn            3          c  Ruhm 
Lilie               4       d  Traum u.Schlaf 
Immergrün    5          e  Bescheidenheit 
Lorbeer         6          f   Ewigkeit 
 
 

Was kommt uns zu Hilfe bei: 
 
Brand    1         a Elektriker 
Unfall    2         b Anwalt 
Rohrbruch     3         c Feuerwehr 
Kurzschluß   4         d Polizei 
Prozeß    5          f Installateur 
Einbruch    6         g Rettung 
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Mach’s richtig:  
 
Ein voller Magen verdirbt den Brei? 
Die Rechte soll nicht wissen, was die Linke wäscht? 
Schmiede deinen Nächsten, solange er warm ist? 
Lieber ein Huhn im Topf als ein Sperling auf dem Dach? 
Es fällt kein Meister weit vom Stamm? 
Was ein Häkchen werden will, studiert nicht gern? 
Der Klügere fällt selbst hinein? 
Unrecht Gut dauert am längsten? 

  
 

Aus Pflanzen werden Tiere, wenn richtig zugeordnet wird: 
 
Gras    1 a Frosch 
Distel  2 b   Laus 
Heu  3 c   Mücke 
Rosen 4 d   Pferd 
Obst  5  e   Fink 
Kohl  6 f   Stecher 
Blatt  7 g   Fliege 
Eichel 8 h   Käfer 
Laub  9 i   Meise 
Apfel 1 0 j   Häher 
 
 

Was hilft uns bei Körperdefekten? 
 
Augen 1 a  Schrittmacher 
Beine 2 b Insulin 
Ohren 3 c  Brille 
Zähne 4 d   Stock 
Herz  5 e   Brücke  
Blutzucker 6 f   Hörgerät 
 
 

Welches Tier haust wo? 
 
Fuchs 1 a   Stall 
Hund   2 b   Höhle 
Adler   3 c   Nest 
Schwein  4 d   Bau 
Pferd   5 e   Hütte 
Hase   6 f   Stock 
Bär   7 g   Horst 
Storch 8 h   Koben 
Biene   9 i    Sasse 

Gertrud Schonk 



                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

 
 

Adressen und Sprechzeiten 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE PETTERWEIL 
 

Gemeindebüro:   Alte Haingasse 42, 06039/939429,  06039/45258 
Bürozeiten: Mi: 10.00 – 12.00 Uhr  und Fr: 11.00 - 12.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Frau Alexandra Mogel  
Pfarrer: Michael Neugber, Schlossstraße 9,06039/1087  
Sprechzeiten: Freitag 11.00-12.00 und nach Vereinbarung 
Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de                           
Vorsitzende im Kirchenvorstand:  Heike Weber,  06039/932731                                                                                                                                                                          
Küster: Horst Preißer, Schwengelgasse 3, 06039/1084 
Küster-Vertreter: Richard Cost, 0151/58388434 
Vermietung Gemeindehaus:  Büro zu den Öffnungszeiten; in dringenden Fällen  
wenden Sie sich bitte an Frau Heike Weber oder an Pfr. Neugber 
Besuchsdienst: E-Mail: bdk@evkirche-petterweil.de  
Konten : Sparkasse Oberhessen    
Kirchengemeinde IBAN DE19518500790117001032 BIC HELADEF1FRI   
Pfarrer-Flick‘sche Stiftung IBAN DE27518500790027028926 BIC HELADEF1FRI 
Internet: www.evkirche-petterweil.de, E-Mail: info@evkirche-petterweil.de  
Facebook: www.facebook.com/EvkirchePetterweil/ 
Predigt-Blog: www.evkirche-petterweil.blog 
 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. BARDO PETTERWEIL 

Ansprechpartner im Pfarrgemeinderat:                                                                         
Gertrud Schonk,  Höfer Weg 38, 06039/3899, gertrud@gschonk.de                           
Pfarrer: Thomas Korfmann, Karbener Weg 2,  06039/2534   06039/45310                                                         
Bürozeiten: Montag + Dienstag geschlossen, Mittwoch – Freitag 9 – 12 Uhr  
Konto der Kirchengemeinde: Ffm VoBa IBAN DE50501900004101230428 ***                                                                                                       
Konto  Orgelbauverein St. Bardo Ffm VoBa IBAN DE50501900004101230622 ***                                       
*** BIC für alle: FFVBDEFF                                                                                                                                           
Saalvermietung St. Bardo: Dr. L. Streukens, 06039/43443 oder 
                                              R. Witzel,  0172/8438212                                                                                           
Internet: www.kirche-karben.de, E-Mail: pfarrbuero@kirche-karben.de       
Annahmeschluss für Artikel ist immer der erste Mittwoch des Monats. 

Dieser Gemeindebrief erscheint 10-mal im Jahr und wird an alle Haushaltungen in  
Petterweil kostenlos verteilt. 
Auflage: 1.600 Stück, Herausgeber ist der Redaktionskreis, V.i.S.d.P. PGR + KV 
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